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— In oer Wochenversainmlung- des nieder-österreichi-
schen Gewerbevereines am 2. Mai hielt J. G. Beer einen

Vortrag über Benützung der Bastfasern aus den Blättern der Ananas.
Aus diesen, gegenwärtig in keiner Weise in Anwendung gebrachten
Blättern lässt sich durch eine einfache Manipulation ein die Seide

an Weisse, Weiche, Glanz und Haltbarkeit übertreffender Stoff ge-
winnen , der zu Damenslrümpfen etc. verwendet , auf der Pariser

Industrieausstellung viele Aufmerksamkeit erregte.

IVlittlieiluiigen.

— Als ein wesentliche i-Beslandtheil einiger Pflanze n-
f a m i 1 i e n tritt die Kieselerde auf, ja, nach den Mittheilung-en des Dr. Keller
in Speyer gibt es nur wenige Gewächse, in denen sich nicht Kieselerde
nachweisen lässt. Unter den Kulturgewächsen enthält die Weinrebe am we-
nigsten Kieselerde. 100 Theile ihrer Asche enthalten 1 Proc Kieselerde, die

Asche der Cauciferen bis 3 Proc, die des Klees bis 7, der Bohnen bis 8, der
Erbsen und des Tabaks bis 10, der Beta-Arten bis 12, des Hanfes bis 14,

des Leines bis 20. des Hopfens bis 21, des Kartoffelkrautes bis 24, des
Maissirohes bis 30, des Gerslenslrohes bis 48, des Haferstrohes bis 59, des
Hirsenstrohes bis 60, des Boggenslrohes bis 69, und die Ascht des Weizen-
strohes enthält bis 70 Proc. Kieselerde. In den Körnern der Cerealien tritt

die Menge der Kieselsäure in dem Masse zurück, als die Phosphorsäure
reichlicher vorkommt ; bei Samen, welche noch in den spelzigen Umhüllungen
liegen und welche um so mehr Kieselsäure nachweisen, als diese Umhüllungen
dichter und schwerer zu entfernen sind, zeigt der des Mais kaum 1 Proc,
des Weizens 2 Proc, des Boggens 4, der Gerste 28, des Hafers 54 Proc.

— Die Insel Ischia des Golfes von Neapel misst 14 engl. Quadrat-
meilen und ist vulkanischenUrsprunges , bergig und etwa 2400 Fuss hoch.
Ihre Flora umfasst nach Gu ssone mehr als 900 Arten Phanerogamen. Die
allgemeinen Züge der Vegetation sind die der Mittelmeerflora, doch kommen
einzelne Arten auf derselben vor , welche der heissen und subtropischen
Zone angehören, so Cyperus polystachius und Pteris longifolia. Am zahl-
reichsten sind auf der Insel vertreten die Compositen , Leguminosen und
Gräser, jede dieser Familien über 100 Arien umfassend, dann die Caryo-
phillaceen, Labiaten, Crucileren, Scrophularineen und Umbelliferen mit je

30 Arten,

— Weiden-Denkmal. In dem Atelier des Bildhauers G a s s e r ist

das Thonmodell der Statue des FZM Freiherrn v. Weiden vollendet, die

in den Parkanlagen des Schlossberges zu Graz in Steiermark aufgestellt

werden soll. Die Figur ist 7 Fuss hoch, in Generalsuniform. Die linke Hand
hält den Ehrensäbel, welchen der Verewigte in der französischen Campagne
des Jahres 1814 erhielt. Der rechte etwas erhobene Fuss ist auf einen Felsen-
block gestützt, hinter dem sich, anspielend auf die vom Freiherrn v. Wei-
den gegründeten Grazer Parkanlagen, der Stamm eines Baumes erhebt. Das
Postament, nach einer Zeichnung des Prof. van der Nu 1 1 ausgeführt, zeigt

in den vier Medaillons das Wappen der Stadt Gratz mit der Inschrifi^:

,,Aus Dankbarkeit gewidmet von der Stadt Gratz" — das Wappen Wei-
de n's mit der Inschrift: „Ludwig Freiherr v, Weiden, geb. am 16. Juni

1780. gest. am 6. August 18.53— und zwei allegorische Darstellungen, deren
eine sich auf seine Verdienste um die Kriegswissenschaft, die andere auf
die seinen Namen führende Invalidenstiftung nnd seine Lieblingswissenschaft,
die Botanik bezieht, in der er auch als Schriftsteller thätig war. Man hofft,

dass die Aufstellung der Statue, die in Bronze gegossen werden wird , im
nächsten Jahre erfolgen wird.
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— Die Nnssbäume der Krim sind berühmt; unter diesen befindet

sich der vorzüglichste im Baidarthale bei Balaklava. Man schätzt sein Alter

auf Jahrtausende, und er trägt jährlich 70 bis 80000, manchmal sogar lOOOOO

Nüsse. In den Ertrag desselben theileii sich 5 Familien, denen der Baum
angehört. Beim tatarischen Dorfe Parthenit stehen ebenfalls ähnliche Bäume,
deren grösster 20 Fuss im Umfange hat.

i in m e r a T.
Erscheint ^ , x i i » ..

''"'^

aml.n. 15. jeden Mt. GfOSSC DOtanlSChC ZeitODg. 5 .
Thaler jshrlieli.

RedaCtion : Insertionsgebähren

»•-""" RnNPURDIl --
W. E. G. Seemana UU 11 T UH il II i Cl> ^»i** Rttmpler

in ^annostr. in QannoDcr.

Zeitschrift fiir die gesammte Botanik.
Mit Illustrationen. — Offizielles Organ der Kaiserlich Leopoldinisch-Carolinischen Akademie

der Naturforscher.

Seit ihrem Erscheinen vor drei Jahren hat diese Zeitschrift sowohl an

Bogenzahl, wie an Zahl der Mitarbeiter bedeutend zugenommen: denn wäh-
rend der erste Jahrgang nur auf 24 Bogen berechnet war und nur 2ö Mit-

arbeiter aufzuweisen hatte, zählte der dritte bereits 48 Bogen und 50 Mit-

arbeiter. Der vierte Jahrgang, der am I. Jänner J«i56 begann, verspricht an

Umfang wie gediegenem Inhalte alle früheren zu übertreft'en. Die Physio-
logie, der früher weniger Raum gestattet wurde, ist jetzt auf das beste ver-

treten, auch den Literaturberichten grössere Aufmerksamkeit gewidmet, so

dass kein Buch erscheint, welches nicht kritisch beleuchtet würde. DieSysle-
matik ist ebenfalls gut vertreten, so auch die populäre Botanik. Personal-
notizen, Berichte über gelehrte Gesellschaften, Reiseberichte aus überseeischen
Ländern und sonstige wissenschaftliche Zeilungsnachricliten werden rasch

und höchst vollständig mitgetheilt. Amtliche Erlasse der Kiiiserlith Leopol-
dinisch-Carolinischen Akademie der Naturforscher, sowie von verschiedenen
Akademikern eingesendete Artikel über alle Zweige der Naturkunde finden

sich in jeder Nummer. Illustrationen, sowohl in Holzschnitt wie in Stein-
druck, werden, wenn der Text es erfordert , beigegeben. Die ersten drei

Jahrgänge, wovon noch einzelne vollständige Exemplare zu dem Gesammt-
preise von 12 Thlr. vorräthig sind, enthalten Originalartikel von folgenden
Gelehrten: B. Äoerswäld , A. A. Berthold, G Blass, Carl Bolle, Aime Bon-
pia nd, Alex. Braun, K. H. K. Barmeister, T. Caroel , Robert Caspari,
V. Czibak, Nees v. Esenbeck, B. F. v.Glocker, H.R Göppert, A. Grise-
bach, F. V. Gülich , G. Tb. Gümbel , W. Haidinger, J. C. Hasskarl, C. B.

Heller, J. T. Heyfelder, Oskar Heyfelder, Carl Hoffmann (in Costarica), W.
Hofmeister, Josef D. Hooker, Alexander v. Humboldt, G. v. Jaeger,
C. F. W. Jessen, Fr. K 1 o t z s c b , F. Kocb , F. Körnicke , L. Kralik , Ch. Leb-
mann, Ch. Mayer, Miquel, Cb. Neigebauer, J. Nöggeratb , A. S. Oersted,
Eduard Otto, E. Regel, H, G, Relcbcnb acb fil , A. F. Scblottbauber , Jobn
Smitb, Scbultz Bipontinus, den Brüdern Bertbold, Emil und Wilbelm
Seemann, T. F. Stange, J. Steetz. Steudel , Carl Vogel, Eduard Vogel,
G. Walpers, Wendland, A, Weiss, Fb. Wirtgen u. a. m Die Mitwirkung an-
derer Gelehrten ist erwünscht, und werden Beiträge, an die Verlagshandlung
einzusenden, auf Verlangen anständig honorirt. — Die Verbreitung der ßon-
plandia in allen europäischen und den civilisirtesten aussereurojjäischen Ländern
eignet sich ganz besonders zum Inseriren botanischer und gärtnerischer
Anzeigen.

Hedacteur und Herausgeber Dr. Alexander ^»kufitz.
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